
Für alle, die nicht wis en was man 

unter der STEOP versteht, hier eine 

kurze Zusammenfassung, wie sie 

auf der TU gehandhabt wi rd : 

STEOP steht für Studieneingangs­

und Orientierungsphase. Sie sieht 

vor, dass alle Stu­

denten. die ein Ba­

chelorstudium Im 

Sommer 2011 neu 

inskribiert haben, 

zuerst die STEOP­

Fächer positiv ab­

soh'ieren müssen, 

bevor sie eine an­

dere Lehrveranstal­

tung absolvieren 

können . 

Außerdem sind bei 

STEOP-Prüfun gen 

nur drei statt der 

normalen ninf An­

tritte möglich. 

STEOP-Fäcber sind Fächer im Aus­

maß von insgesamt 4,5 ECTS und 

sollten Lehrveranstaltungen se in , 

welche das Studium repräsentieren. 

Für Elektrotechnik sind das Grund­

lagen der Elektrotechnik (Tei l I) VO 

und Grundl agen der Energiewili­

schaft VO. Für Biomed ical Enginee­

ring wurden Funktionelle Anatomie 

VO und auch Grundlagen der Elek­

trotechnik (Tei l I) VO als STEOP­

LVs bestimmt. 

Viele Studenten hatten die Befurch­

tung, dass mit der Ei nfuhrung der 

STEOP sogenannte Knockoutprü­

fungen geschaffen würden und da­

mint die ohnehin schon geringe An­

zah l an Techn ikstudierenden weiter 

si nken könnte. Noch kann man kei­

ne genaue Aussage darüber treffen , 

wie sehr sich die STEOP auf den 

Studienerfolg auswirkt, allerdings 

sind die ersten Prüfungsergebni sse 

ermutigend, da berei ts zwei Grund­

lagen der Elektrotechnik Prüfungen 

(einmal fur Elektrotechniker und 

einmal nil' Biomedical Engineering 

Studenten) und eine Grundlagen der 

Energiewirtschaft Prüfung abgehal­

ten wurden. Es waren jewe ils 90 

- 95% der Teilnehmer positi v und 

damit sind die Prüfungen besonders 

gut ausgefall en. 

Prüfungen nir Funktionelle Anato­

mie finden leider mit etwas Verspä­

tung statt, da Dr. Dreu erstens zu 

spät darüber informiert wurde und 

zwei tens bei der Medinzinischen 

Universität Graz angestellt ist, wo er 

im "normalen" Universitätsbetrieb 

so viel zu tun hat, dass es - nir ihn 

- unmöglich sei, ungeplante Prü­

fungstermine einzuschieben. Seine 

Prüfungen sind alle münd lich, was 

ich persönlich aus mehreren Grün­

den sehr positiv finde. Allerdings 

sind mündliche Prüfungen immer 

mit einem großen Zeitaufwand ver­

bunden und bis alle Erstsemestrigen 

geprüft sind kann eini ge Zeit verge­

hen. 

Um aber trotzdem unseren neuen 

Biomedical Engi neering Studenten 

ein rasches Vorankommen im Stu­

dium zu ennöglichen, ist durch die 

Zusammenarbeit mit Prof. Leitgeb 

ein Kompromiss Lustande gekom­

men. 

Unser Studiendekan hat sich die Zu-
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stimmung · aller betreffenden Lehr­

veranstaltungsleiter eingeholt und 

wir haben die einze lnen Konzepte 

zusammen mit jedem der Lehrver­

anstaltungsleitern ausgearbeitet. 

Nun können sich die Studenten nach 

Abschluss der Grundlagen der Elek­

trotechnik (Teil I) Prüfung bei den 

anderen Prüfungen aus dem ersten 

Semester dennoch inoffiziell anmel­

den. Um damit aber kein Schlupf­

loch für die STEOP zu erzeugen, 

müssen sich die Studenten, die die­

se Rege lung in Anspruch genom­

men haben, se lbstständig bei den 

Instituten, bei denen sie Prüfungen 

abge legt haben melden und sagen, 

dass sie die STEOP (inklusive Ana­

tomiel) geschafft haben. Machen sie 

das nicht bi s 20. April verfall en alle 

so entstandenen positiven Prüfungs­

ergebnisse! Ab 20. April gelten wie­

der die normalen Besti mmungen der 

STEOP. 

Sollte jemand Prob leme, Unklar­

heiten mit der BME Sonderregelung 

oder allgemeine Fragen bezüglich 

der STEOP haben, kann dieser sich 

gerne unter et@htu .tugraz.at oder 

bei mir persön lich melden. 

Daniel Hackhofer 
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